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Liebe Leserinnen und Leser, 

ich bin wieder in Berlin. Meine erste Sitzungs-

woche im neuen Jahr stand auch im Zeichen von   

„Je suis Charlie".  

Mit einer Mahnwache am Brandenburger Tor 

gedachten wir den Opfern von Paris. Ich war sehr 

bewegt über die große Anteilnahme der Menschen 

in Berlin. Wir haben ein klares Zeichen gesetzt. 

Gemeinsam mit unseren muslimischen, jüdischen 

und christlichen Freunden werden wir dem Terror, 

dem Extremismus und der Intoleranz 

entgegentreten. 

 

 
 

Unser Bundespräsident Joachim Gauck sagte ganz 

treffend: "Wir alle sind Deutschland und Euer 

Hass ist unser Ansporn.“ Dem kann ich nichts 

mehr hinzufügen. 

 

 

SPD bleibt auch 2015 Motor der großen Koalition 

Der Blick auf unser Arbeitsprogramm der 

kommenden Monate macht deutlich: Die SPD 

bleibt auch 2015 die treibende Kraft in der großen 

Koalition.  

 

Ob die Umsetzung der Frauenquote, neue Energie 

für Klimaschutz, bezahlbare Mieten oder gleicher 

Lohn für gleiche Arbeit – wir arbeiten weiter 

daran,  das Leben der Menschen Stück für Stück 

zu verbessern, unsere Gesellschaft zu moder-

nisieren und die Wirtschaft auf Erfolgskurs zu 

halten.  

Gesagt, getan gerecht! 

Unsere Schwerpunkte für das Frühjahr 2015 sind 

unter anderem: Bekämpfung des Misssbrauchs 

von Leih- und Werkverträgen, die Verbesserung 

der  Situation von Leiharbeiterinnen und 
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Leiarbeitern sowie die Lohngleichheit von Frauen 

und Männern vorantreiben.  

Gleichzeitig wollen wir mit zehn Mrd. Euro 

zusätzlichen Investitionen, einem neuen öffent-

lichen Vergaberecht und dem Abbau unnötiger 

Bürokratie unsere Wirtschaft weiter auf Erfolgs-

kurs halten. Wir Sozialdemokratinnen und Sozial-

demokraten haben die Lebenswirklichkeit der 

Menschen im Blick. Hinhören, wo den Menschen 

wirklich der Schuh drückt, das muss Marken-

zeichen unserer Politik bleiben.  

Im Mittelpunkt unserer jetzigen Diskussion 

standen dabei auch die Generation der 30 bis 50 

Jährigen, die durch Beruf, Kindererziehung, 

Pflege der eigenen alten Eltern und Sorge um die 

eigene Absicherung im Alter besonders stark 

beansprucht ist. Ihre Bedürfnisse wollen wir 

stärker in den Blick nehmen. Die SPD-

Bundestagsfraktion wird in der zweiten Jahres-

hälfte deshalb einen Dialogprozess mit Vertretern 

der Zivilgesellschaft in Gang setzen, um konkrete 

Antworten zu formulieren. 

Freiheit und Demokratie entschlossen verteidigen  

Die niederträchtigen Morde sind ein Angriff auf 

unsere demokratische und freiheitliche Gesell-

schaft. Auf diese Bedrohung gibt es nur eine 

richtige Antwort: Wir werden unsere Werte 

entschlossen verteidigen.  

Unsere Antwort heißt: mehr Demokratie, mehr 

Freiheit, mehr Offenheit. Dem blinden Hass der 

Extremisten haben weit über eine Million 

Menschen am Sonntag in Paris ein beein-

druckendes Zeichen der Toleranz, Geschlossen-

heit und des friedlichen Miteinanders aller 

Religionen entgegengesetzt. 

Wir stehen fest an der Seite der überwältigenden 

Mehrheit der friedlich lebenden Muslime in 

unserem Land, die sich klar von Terror und 

Gewalt distanzieren. Sie sind ein fester Teil 

unserer Gesellschaft und gehören zu uns!  

Wir müssen verhindern, dass die Demagogen von 

Pegida und AfD die Anschläge für ihre Zwecke 

instrumentalisieren. Indem sie Stimmung gegen 

die friedlich lebenden Muslime machen, treiben 

sie einen gefährlichen Keil in unsere Gesellschaft. 

Damit spielen sie den Terroristen in die Hände. 
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Denn deren Ziel ist es, Angst und Misstrauen zu 

schüren und den Islam für ihre menschen-

verachtenden Verbrechen und Machtphantasien 

zu missbrauchen. Das werden wir nicht zulassen. 

Tatsache ist: In vielen Teilen der Welt sind es vor 

allem Muslime, die unter dem islamistischen 

Terror leiden und aus ihrer Heimat fliehen 

müssen. 

 

Dort wo es notwendig ist, werden wir zügig 

handeln und den Schutz vor terroristischen 

Anschlägen wirksam verstärken. Noch im Januar 

wird Justizminister Heiko Maas ein Maß-

nahmenpaket vorlegen, das die Reise von 

Islamisten in Terrorcamps härter unter Strafe 

stellt. 

Deutschland ist auf qualifizierte Zuwanderung 

angewiesen 

In der vergangenen Woche haben wir uns mit dem 

Thema Zuwanderung beschäftigt. In den 

irrationalen Ressentiments gegen eine ver-

meintliche Überfremdung unserer Gesellschaft 

drückt sich vielfach ein Unbehagen gegenüber 

Zuwanderung aus. Eine fatale Fehlwahrnehmung 

in einem Land, das wirtschaftlich auf Zuwan-

derung angewiesen ist.  

Fakt ist: Aufgrund der Alterung unserer Gesell-

schaft wird Deutschland in den kommenden 

Jahren jährlich rund 400.000 Arbeitskräfte 

verlieren. Diese Lücke lässt sich weder durch die 

höhere Erwerbsbeteiligung von Frauen noch 

durch die Nachqualifizierung von Beschäftigten 

und Arbeitslosen schließen. Deshalb brauchen wir 

unbedingt die Zuwanderung qualifizierter Arbeits-

kräfte, auch um die Renten in einer alternden 

Gesellschaft künftig finanzieren zu können. Daher 

sagen wir klar und deutlich: Wer gegen Zu-

wanderung agitiert, gefährdet unseren Wohlstand 

und setzt unsere Renten aufs Spiel! 

Deutschland ist längst schon ein Einwanderungs-

land. Eine ehrliche Debatte, die die Vorteile der 

Zuwanderung deutlich macht, ohne die Probleme 

zu verschweigen, ist überfällig. Wir brauchen 

zudem klare Regeln, welchen Arbeitskräften mit 

welchen Qualifikationen wir künftig die Zuwan-

derung unter welchen Bedingungen ermöglichen 

wollen. Klar ist: Unser Arbeitsmarkt muss sich 
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stärker als bisher für Menschen mit ausländischen 

Abschlüssen öffnen. 

 

Wir wollen deshalb ein neues Einwande-

rungsgesetz, das einen klaren und übersichtlichen 

Rahmen für die Zuwanderung schafft. Nur so 

können wir im weltweiten Wettbewerb um die 

klügsten Köpfe und die besten Fachkräfte 

bestehen. 

Neben der gezielten Anwerbung qualifizierter 

Arbeitskräfte muss Deutschland auch in Zukunft 

seiner humanitären Verantwortung gerecht 

werden und Flüchtlinge aus Kriegsgebieten 

aufnehmen. Es ist untragbar gegen Flüchtlinge aus 

Kriegs- und Spannungsgebiete Stimmung zu 

machen. Es ist unvollstellbar, was diese Menschen 

auf ihrer Flucht zu uns nach Deutschland erlebt 

haben. Daher muss klar sein: Sie sind unsere Gäste 

und hier herzlich Willkommen. Damit diese 

Menschen die Chance auf ein selbstbestimmtes 

Lebens bekommen, müssen sie möglichst schnell 

in den Arbeitsmarkt integriert werden – zumal 

viele gut ausgebildete Handwerker und 

Akademiker unter ihnen sind. Deshalb haben wir 

durchgesetzt, dass Asylsuchende künftig bereits 

nach 3 Monaten eine reguläre Arbeit aufnehmen 

können. Zudem wollen wir die frühzeitige 

Förderung von Sprachkompetenz intensivieren 

sowie die gezielte Arbeitsvermittlung von 

Flüchtlingen und Einwanderern stärken. 

Ihr 
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